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Halleſche Ueueſte Hachrichten Handelsblatt für Mitteldeutſchland
die

nd 24 Golspfennig Zuſtellgebühr

Die Droſſelung des Reiſeverkehrs
Eine Verordnung zum Schutze der Währung

Aus der Verordnung des Reichspräſidenten
über Ausreiſegebühren geben wir in Ergänzung
unſerer geſtrigen Nachricht folgendes wieder

Von der Ausreiſegebühr ſind befreit
1 Kranke die durch eine amtsärztliche Be

einigung nachweiſen daß ſie nur an einem
latze außerhalb Deutſchlands Heilung oder Beſ

ſerung erwarten können

2 erholungsbedürftige Kinder unter 14 Jahren
3 Auswanderer
4 n Gewerbetreibende undderen Angeſtellte e die Handelskammer

ſchriftlich erklärt daß es ſich um eine aus ge
ſchäftlichen Gründen notwendige Reiſe handelt

5 Arbeitnehmer die ſich vorübergehend
in das Ausland begeben um nachweislich dort
ihrem Verdienſt nachzugehen

6 Beamte ſofern die vor a Behörde
beſcheinigt daß die Reiſe zur Erledigung von
Dienſtgeſchäften im Ausland erforderlich iſt

7 Vertreter in ländiſcher Zeitun
gen ſofern die Berufsvertretung beſcheinigt daß
e r ins Ausland im journaliſtiſchen Jnter
eſſe liegt

Auf Zuwiderhandlungen finden die
Vorſchriften entſprechend Anwendung die für die
Steuerzuwiderhandlungen in den S 355 bis 443
der Reichsabgabenvrdnung gegeben ſind

e

Die Ausnahmen die in der Verordnung vor
geſehen ſind zeigen daß die Regierung durch die
Ausreiſegebühr die luxuriös auftretenden gewiſſen
neureichen Kreiſe treffen will die durch übermäßi

ges Praſſen und gerade nicht ſympathiſches Be
nehmen das Vertrauen zum deutſchen Volke das
wir langſam zurückerobern untergraben Aus
ſchlaggebend aber iſt die Frage der Wäh
rung Man hat berechnet daß die im Ausland
lebenden Deutſchen faſt die Hälfte deſſen
an ausländiſchen Deviſen verbrau
chen was an der Berliner Börſe an
gefordert wird Dieſe Anſpannung geht auf
Koſten der Rentenmark Nach den Schätzungen
maßgebender Stellen in Jtalien halten ſich da
ſelbſt ungefähr 70 000 Deutſche auf Rechnet man
nach der Vorſchrift des Markausfuhrverbotes die
die Begrenzung des mitzunehmenden Geldes auf
500 Mark feſtſetzt daß ſämtliche 70 000 Deutſche
tatſächlich nur dieſe Summe mitgenommen haben
ſo ergibt ſich daraus eine Ausführung von
35 000 000 Rentenmark nach Jtalien die
wie zuverläſſig feſtgeſtellt iſt dort mit 3 Lire für
die Mark auf den Markt geworfen wird Man
kann natürlich getroſt annehmen daß ſich dieſe
Summe um das 4 bis 6fache erhöht Aehnlich
liegen die Verhältniſſe in der Schweiz in der ſich

z B im Januar 6000 deutſche Kurgäſte aufhielten
die bei gleicher Berechnung einen Verluſt von
3 Millionen Goldmark bringen Vom finanzpoli
tiſchen Standpunkt aus erblickt die Regierung da
rin eine Diskreditierung der Rentenmark und ſo
mit Gefahr für die Stabilität unſerer Renten
markwährung die ihr zu dieſer ſcharfen Notver
ordnung die Berechtigung gibt Jm übrigen hofft
die Regierung die Härten die ſich in dieſer Ver
ordnung beſonders für den Mittelſtand ergeben
bald mindern zu können da es ſich ja wie be
ſonders betont ſein mag um eine vorübergehende
Notmaßnahme handelt
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Proteſte des Auslandes
Die Vaſler Nachrichten ſchreiben Die Ver

ordnung iſt ſpeziell gegen den Sommerverkehr der
Schweiz gerichtet da der Frühjahrsverkehr nach
der Riviera noch verſchont geblieben iſt Mit den
berechtigten deutſchen und ſchweizeriſchen Proteſten
gegen das Gebaren gewiſſer Schiebertypen an den
Kurorten hat die Maßnahme nichts zu tun da ſie
gerade die beſcheidenſten Reiſenden am härteſten
trifft und die zahlungsfähigen Großſchieber nicht
genieren wird Man hat es mit einer prohibi
tiven Schikane großen Stils zu tun die ſelbſtver
ſtündlich ſchweizeriſcherſeits mit einer Gegenmah
nahme ebenſo großen Stils gegen deutſche Wiri
ſchaftsfaktoren wird beantwortet werden
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Kopenhagen 5 April Alle Zeitungen bedauern
die Maßnahme die beſonders den däniſchen Hotel
kreiſen große Verluſte zufügen wird Jn der
Berlinske Tidende ſchreibt man Es iſt zu be

klagen weil eine jede Einſchränkung in dem Ver
kehr zwiſchen den Völkern ein kulturelles Minus
iſt Wir ſind überzeugt daß die deutſchen Tou
riſten mit einem guten Empfang bei uns hätten

Saale Zeltung erſckeint an ſedem Wochentag nachmkttage Der monailiche Bezugepreis durch
unſere Boten Rusgabeſtellen ohne Bringerlohn 40 Gold wark durch die Poſt 60 Gold mark

Schluß der Anzelgen Annahme Zehn Uhr vormittags

Eine Kulturſchanöe
Reichskanzler Marx über die Ruhrgefangenen

Reichskanzler Marx gewährte dem Berliner Vertreter der aſſoriater Preß eine
Unterredung über die Frage der politiſchen
Gefangenen in den beſetzten Gebieten Der
Reichskanzler äußerte ſich dabei u a in folgen
dem Sinne Unſere beſtimmte Erwartung
daß die erſte und ſelbſtverſtändliche Folge der
Einſtellung des Ruhrkampfes die Freilaſſung
der politiſchen Gefangenen ſein würde iſt
leider nicht erfüllt worden Alle Bemühungen
der deutſchen Regierung eine allgemeine Am
neſtie für dieſe Gefangenen herbeizuführen
ſind an der ablehnenden Haltung Frankreichs
geſcheitert

Noch jetzt befinden ſich etwa 1 500
durch alliierte Kriegsgerichte verur
teilte Deutſche in Gefangenſchaft Zu
dieſen kommen noch 40 Gefangene hinzu
die nach Frankreich und 6 Gefangene die
nach Belgien deportiert worden ſind

Die verantwortlichen franzöſiſchen Stellen
nehmen ſogar jetzt noch Verhaftungen auf
Grund von Handlungen vor die rein poli
tiſchen Charakters ſind und in die Zeit des
Ruhrkampfes fallen Jn den franzöſiſchen
Gefängniſſen des beſetzten Gebietes befindet
ſich auch eine ganze Reihe von Unterſuchungs
gefangenen dei ſeit etwa einem Jahre darauf
warten müſſen Noch beklagenswerter iſt
natürlich das Schickſal der in die Zuchthäuſer
und Gefängniſſe Frankreichs verſchleppten
Deutſchen Fern von der Heimat und infolge
der Langwierigkeit des Briefverkehrs ohne
Nachricht ron ihren Angehörigen müſſen die
Unglücklichen getrennt von einander unter
franzöſiſchen Schwerverbrechern ihr Daſein
friſten Ein blühendes Menſchenleben der
23jährige Willi Dreyer iſt dieſer Art des
Strafvollzuges bereits zum Opfer gefallen
Zu ſpät wurde der Totkranke von der franzö
ſiſchen Regierung freigelaſſen ſo daß es ihm
nicht vergönnt war lebend in die Heimat
zurückzukehren Uebrigens handelt es ſich bei

Hoeſch bei Poincare
Um die Erneuerung der Micumverträge
Paris 5 April Der deutſche Botſchafter

Herr von Hoeſch hat heute einen Beſuch bei Herrn
Poincare gemacht und einen diplomatiſchen Schritt

unternommen der zur Herbeiführung eines Pro
viſoriums zwiſchen dem Ablauf der Micumver
träge und dem Abſchluß neuer Abmachungen im
Ruhrgebiete führen ſoll Ueber das Ergebnis der
Ausſprache wird vorläufig nichts mitgeteilt Wie
zu der Unterredung von Hoeſch mit Poincare von
franzöſiſcher Seite mitgeteilt wird

hat die franzöſiſche Regierung kein Hehl
daraus gemacht daß ſie unbedingt auf
der Erneuerung der
träge beſtehen bleiben muß und
daß wie bereits der Miniſter für öffentliche
Arbeiten in der geſtrigen Kammerſitzung an
gedentet hat ſich erforderlichenfalls ent
ſchließen wird durch beſondere Maß
nahmen die Fortſetzung dieſer
Verträge zu erzwingen

Die Unterredung die Botſchafter von Hoeſch
mit Poincare hatte wird von den Pariſer Leit
artiklern lebhaft kommentiert Heute wird von
den Morgenblättern behauptet daß drei Fragen
zur Sprache gebracht wurden Erſtens die Micum
verträge die bekanntlich am 15 April ablaufen
zweitens die deutſche Abrüſtung im Zu
ſammenhang mit der letzten der Botſchafterkone
renz zugeſtellten Note der Reichsregierung und
drittens die Sach verſtändigenberichte

Die Mſcumlaſten un ragbar
Der Reichskohlenrat und der Reichskohlenver

Hand befaßten ſich mit dem von der Micum einer
la und dem Bergbauperein andererſeits zur

urteilung der finanziellen Lage des Ruhrberg
baues zuſammengeſtellten Zahlenmaterial Sie
kamen inſtimwig zu dem Ergebnis daß die
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rechnen können
etzigen Micumlaſten untragbarſind v ſie die Vermögensſubſftanz der Berg

Das Schickſal der Ruhrgefangenen
dieſen Deportierten nicht etwa nur um ſo
genannte Saboteure Es befinden ſich darunter
Männer die ſich zwar vielleicht mit dem Ge
danken getragen haben ihrem Vaterlande
durch Akte der Sabotage zu dienen die dieſen
Gedanken aber tatſächlich niemals ausgeführt
haben Es befindet ſich ferner darunter ein
Familienvater der ſich in Uebereinſtimmung
mit den Anordnungen ſeiner vorgeſetzten Be
hörde lediglich geweigert hat einen franzö
ſiſchen Befehl telephoniſch weiterzugeben

Nach den mir vorliegenden Nachrichten
gewinnt es faſt den Anſchein als ob ſich
die franzöſiſche Regierung zur Freigabe
der Gefangenen erſt nach der Löſung
der Reparationsfrage entſchließen will Es widerſtrebt mir
einſtweilen noch daran zu glauben daß
die franzöſiſche Regierung wirklich die Ab
ſicht haben ſollte die verzweifelte Lage
der Gefangenen auszunutzen um einen
Druck auf die deutſche Regierung in der
Reparationsfrage auszuüben

Es iſt allerdings Tatſache daß die franzö
ſiſchen Beſatzungsbehörden in verſchiedenen
Fällen ganz offen dazu übergegangen ſind
die Feſtnahme von Perſonen als Druckmittel
zu verwenden Sie haben namentlich ver
ſucht durch Feſtnahme von Geiſeln die ord
nungsmäßige Strafverfolgung von franzö
ſiſchen Staatsangehörigen im nichtbeſetzten
Gebiet zu beeinfluſſen

Das ganze deutſche Volk iſt durch dieſe
ſchmachrolle Behandlung unſerer Landsleute
im tiefſten Jnnern verletzt Wenn man im
Ausland Kritik daran üben zu müſſen glaubt
daß in Deutſchland die Strömungen an Kraft
gewinnen die auf eine Wahrung der deut
ſchen Rechte mit den Mitteln der Gewalt hin
drängen ſo ſollte man dabei doch nicht ver
geſſen daß es undenkbar iſt dieſe Strömun
gen in die richtigen Bahnen zu lenken ſo
lange dem deutſchen Volk die Erfüllung einer
ſo elementaren Forderung der Gerechtigkeit
und Menſchlichkeit wie es die Freilaſſung der

Micumver

Gefangenen iſt verſagt bleibt

Franzöſiſche Erpreſſungsverſuche
Lebens bedingungen des Bergbaues und der Berg
arbeiterſchaft zerſtören Reichskohlenrat und
Reichskohlenverband gaben der Erwartung Aus
druck daß für die Regelung der Verhältniſſe im
Ruhrbergbau nach dem 15 April eine Löſung
gefunden werde welche aus dieſen unerträglichen
Zuſtänden herausführt bevor ein völliger Zu
ſammenbruch erfolgt

Degoutte ſieht Geſpenſter
Paris 5 April Havas meldet aus Koblenz

daß Tirard im Einverſtändnis mit Degoutte ein
Programm neuer Unterſuchungen und Strafmaß
nahmen zur Unterdrückung angeblicher
nationaliſtiſcher Geheimverbände
entworfen habe Schon vor ſechs Wochen habe die
Rheinlandkommiſſion einſtimmig eine Verordnung
beſchloſſen die zur Unterdrückung der Tätigkeit
aller Geheimverbände führen ſoll und die die
dauernde Verbannung als Strafe vorſieht Seit
dem ſei in Koblenz ein außerordentlicher Ausſchuß
aus Vertretern der Sicherheitstruppen der drei
verbündeten Armeen und aus techniſchen Rat
gebern zuſammengetreten

Dieſer Ausſchuß will das Vorhandenſein
einer allgemeinen Gefahr feſtgeſtellt haben
Darauf ſei man ſofort zur Ergreifung von
Maßnahmen geſchritten die vor allem auf
Beobachtung der früheren deut
ſchen aktiven und Reſerveoffi
ziere ſowie auf Ueberwachung der
Schuljugend und die Verhinderung von
Rekrutierungen und militäriſchen Uebungen
hinauslaufen

Ueberdies habe General Degoutte durch die
militäriſchen Sſcherheitstrunpen eine groß an
gelegte Luteaer im Rhein und Ruhrgebiet
vornehmen laſſen Gerichtliche Schritte ſeien ein
geleitet und militäriſche Strafmaßnahmen in Er
wägung gezogen worden
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Elberſeld 5 April Franzöſiſche Truppen
haben im Elberfelder Gebiet eine Reihe von Häu
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Um den Franken
Die Siützungsaktion und ihre Folgen
Eine große Anzahl wertvoller Altertümer

und ſonſtiger Schätze die während unſerer
Jnflationszeit um wenig Geld nach Paris ge
wandert waren ſind in den letzten Monaten
wieder zurückgekommen Franken waren ja
billig geworden Noch vor dem r Jta
lienfieber hat es eine Pariſer Reiſeepidemie
bei uns gegeben Jn Berlin laufen Damen
mit drüben gedauften Seidenkleidern herum
die nach unſerem Gelde bloß 28 Rentenmark
gekoſtet haben

Dieſen vergnüglichen Seiten des Franken
ſturzes ſtand freilich auch eine Kehrſeite gegen
über Solange die Papiermark dem ichtsentgegenflackerte hatten die Franzoſen nicht
zuletzt die in unſerem beſetzten Gebiet beſin
nungslos dentſche Aktien und Geſeilſchafts
antelle gekauft Papiere die einſt einen Nomi
nalwert von 1000 Goldmark gehabt hatten
und nur für wenige Franken zu haben waren
Jmmer wieder wurden Hauſſen an der Ber
liner Börſe mit dem Satze begründet Unter
beſonders ſtarker Nachfrage aus Rheinland
Weſtfalen Die Kölner Bankhäuſer hatten alle
Hände voll zu tun um ihre franzöſiſchen
Auftraggeber zu befriedigen Die Berliner
Börſe war alltäglich feſt lebhaft ſtür
miſch und der deutſche kleine Mann machte
den Wirbel mit kaufte und verkaufte ver
kaufte und kaufte notierte ſcheinbare Rieſen
gewinne und gönnte ſich gelegentlich darauf
hin etwas Gutes Vom nächſten Coup wird
ein Auto gekauft hieß es in dem Hauſe
Ein Reiherhut hieß es in dem anderen Endlich
ein neues Tiſchtuch hieß es im dritten

Mit der Rentenmark kam die Wahrheit und
das große Erſchrecken die ſcheindaren Kapi
talien ſchrumpften auf ein Bettelgeld zuſam
men Das Sinken des Franken aber um die
Jahreswende veranlaßte die Franzoſen die bei
ſteigender Teuerung notwendig Geld brauchten
Hals über Kopf ihre deutſchen Papierwerte
abzuſtoßen um ganz wie es einſt bei uns
Mode war ſich für den Erlös Sachwerte
hinzulegen 100 Meter Wäſckheſtoff oder einen
Sack Reis So bekamen wir die ſchönſte Baiſſe
da faſt nur noch Verkaufsaufträge an der
Börſe vorlagen

Die Aasgeier die uns bis Ende 1923
bis zum Siege der Rentenmark und damit dem
Ende der deutſchen Jnflatior übel zugcrichtet
und ausgeplündert hatten ſtürzten ſich auf
den Franken Die geſamte internationale Spe
kulation ging nach Paris um zu fixen Auch
die Berliner Spekulation und ihr Anhang
im Publikum iſt böſe eZur n waren auf einmal Franken
in erheblichem Umfange nötig Der Bedarf war
ſo groß daß es zu einer richtigen Franken
Hauſſe kam und an einzelnen Tagen die
offizielle Zuteilung in Franken ſich auf 1 Proz
beſchränkte Wer mehr brauchte der mußte ſie
ſich koſte es was es wolle unter der Hand
beſorgen alſo andere Papiere deutſche Effek
ten auf den Markt werfen Auch das hat
wieder auf unſere Kurſe gedrückt Das Ge
ſchäft in deutſchen Werten ſchläft ebenſo ein
wie vorher das wilde Treiben im Deviſen
handel aufhörte verſchiedene kleine Bank und
Wechſelſtuben in Berlin die bisher glänzend
von ihrem Publikum lebten ſind jetzt in
Bonbon oder Zigarettenläden umgewandelt
worden die Ernüchterung iſt groß

Die Stützungsaktion für den Franken iſt
den Franzoſen viel leichter gefallen als uns
vor nur einem Jahre die für die Papier
mark Die Morgan Anleihe von lumpicen 100
Millionen Dollar noch dazu vermutlich gegen
Hergabe von Goldſicherheit im Auslande iſt
dabei nicht die Hauptſache Da die Bank von

h über 315 Milliarden Franken Gold
eſtand hat kann ſie ſich aus Eigenem ſolche

Aktionen ſchon geſtatten Die Frage iſt nur
ob der Erfolg von Dauer ſein wird
Solange der franzöſiſche Staatehausha t nicht
durch Steuercingänge balanziert wird ſondern
durch Anleihen mit der vagen Hoffnune daß
einſt die Deutſchen alles bezahlen müſſen iſt
die Ausſicht gering Damit regiert man nicht
lange Wenn aus unſeren Reichstagswahlen
ein nationales Deutſchland wiedererſteht das
die Zähne zuſammenbeißt und alles für den
Tag vorbereitet an dem wir in die neue

Welt Entente gegen Frankr ich aufgenommen
werden dann rd auch unſer Kurszettel als
bald anders ausſehen X
Der Aufmarſchplan gegen Deutſchland

Hamburg 5 April Jn Ergänzung der Ent
hüllungen über die franzöſiſch tſchechiſche Militär
konvention veröffentlicht das Hamburger Frem
denblatt nach einem ſchwediſchen Gewährsmanne
die Militärkonvention ſelbſt Ueber die
gemeinſamen Operationspläne wird u a mit
geteilt Die vereinigten polniſchen und tſchecho
ſlowakiſchen Armeen zuſammen heißen Oſt

ſern in die Beſatzungslinie neu einbezogen welche
werke in erſchreckender Weiſe aufzehren und die

lbisher im unbeſetzten Gebiet lagen
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arme Zuſammenwirken mit derArmee wird beſonders detont beſonders derrefte



der Luftſtreitkräfte Die Hauptaktion gegen
Deutſchland muß ſo raſch wie möglich durchgeführt
werden Um ruſſiſche Verſtärkungen auf dem Seenach Deutſchland zu verhindern ſoll poli
miſderſeite Bewachung der KKKe angeordnet

werden Oſtpreußen ſoll über die Linie
Allenſtein Königsberg von jeder Verbindung mitdem übrigen Seutſchtand abgeſchnitten werden

Die Oſtarmee muß bereit ſein zu einer Offen
ſive gegen Bayern im Zuſammenhang
mit dem ten der Weſtarmee der franzöſiſchen
Armee gegen Franken und die Mainlinie DasKriege iſt ſt dabei eine Vereinigung zwiſchen den

verbündeten Armeen Frankreichs und der Tſchecho
ſlowakei

V

Verzögerung des Schlußberſchtes
aris 5 z il Die Schlußberichte der Sa

verſtändigen n wegen der Frage der Bemeſſung der deut hen Zahlungen eine neue Verzöge
rung erfahren Man rechnet mit der Uebergabe
und Veröffentlichung am Dienstag

Paris 5 April Eigene Drahtmeldung
Echo de Paris erfährt aus dem beſetzten Gebiet

daß auf Grund der am 4 April unternommenen
franzöſiſchen Polizeioperation bereits 61 Verhaf
tungen erfolgt ſeien Jnsgeſamt ſeien 240 Haus
ſuchungen vorgenommen worden Jn Gelſenkirchen
wären hochintereſſante Geheimdokumente zutage
gefördert worden Die Rheinlandkommiſſion be
eitet zurzeit neue Maßnahmen vor die der neuenAktion zur u Wirkſamkeit verhelfen ſollen

Das Blatt behauptet weiter daß von den neuenMaßnahmen insgeſamt 30 nationaliſtiſche Geheim
bünde betroffen würden

Rücktritt der würtkenbergiſhen Regierung

Stuttgart 5 April Eigene Drahtmeldung
Jn der heutigen Sitzung des Landtages erklärte
die württembergiſche Regierung ihren Rücktritt
da ein vom Zentrum eingebrachter Antrag die
Entſcheidung über den Abbau der Oberämter erſt
nach den Wahlen zu treffen von der Rechten
h mit Stimmenmehrheit angenommen
wurde

Keue Anklagen gegen Feigner
Leipzig 5 April Wegen ſeiner am 7 Auguſt

em Leipziger Vaolkshaus und am 18 Oktober
vorigen Jahres im ſächſiſchen Landtag gehaltenen
Reden iſt gegen Dr Zeigner vom Oberreichs
anwalt ein Verfahren wegen Landesverrats ein
geleitet worden Wie ferner verlautet ſoll Zeigners Mitangeklagter Möbius dem Unterſuchungs
richter erklärt haben daß ſeine Ausſagen in der
Hauptverhandlung die d d Zeigner ſehr
ſtark entlaſteten und durch die Möbius alle Schuld
auf ſich zu nehmen ſuchte unwahr geweſen ſeien
Dagegen ſeien ſeine erſten Zeigner ſchwer be
laſtenden Ausſagen vor dem Unterſuchungsrichter

wahr geweſen Ob ein neues Verfahren eingeieſtet wird ſteht noch nicht feſt

Keine Ceſähedung der Rentenmark Geſtern

abend hat der Verwaltungsrat der Rentenband
eine Sitzung abgehalten an der auch Vertreter
der Reichsregierung teilgenommen haben Auf
Anfrage erklärte der Vorſitzende des Reichsland
bundes und des Verwaltungsrates der Renten
bank Hillger Die Möglichkeit einer Erſchütte
rung der Rentenmark vom Auslande beſtehe nicht
Die einzige Befürchtung die man vielleicht hegen
könnte läge in der etwaigen Hergabe großerKredite doch auch in dieſer Beziehung ſei die
weiteſtgehende Vorſorge getroffen Die Renten
mark wird ſtabil bleiben

Die deutſchen Richter brandmarken Frankreich
Der Deutſche Richterbund erinnert in einer Pro
teſtkundgebung daran n die Franzoſen nach derVerhaftung des vom Rei sgericht wegen Spionage

dieſen unerhörten Akt franzöſiſcher Will

e ein gänelichild der Geſtaltung der
Ausgabe der Rentenmark geben
W die Entwicklung der

Jn Wir

günſtiger als ſie in den
weiſen erſcheint

deftzit des Februar
der Stabilität des deutſchen Geldwertes

z nangen keine Grundlage habenR e Ausſchußſitzung habechon in jenergeithe an ver alen der nahegelegt die
Oeffentlichkeit über den wahren Sachverhalt auf
wfläre Jn der Peichstaasſisung vom 12gelegentl fich der Beratung des

forderung wiederholt Denn es ſch

keit den
falſchen Eindruck der bisherigen Dekadenausweiſe

richtigzuſtellen
Das Finanzminiſterium iſt nunmehr

Veröffentlichung des Ausweiſes für
Märszdekade die er Aufforderung
weiſe gefolgt neben den Ausgaben für
gemeine
Steueranteile für die Länder und
und was das entſcheidende iſt
wendungen für den Rückkauf von
ſchatz anweiſungenr t getrenntgleiche Detaillierung wurde rückwärts
Monate Dezember
nommen Das Ee von Feldſaggiweſungen

z u m

im

worden ſind
Was das bedeutet ergibt ſich aus folgender

Ueberſicht

klärung zeigte daß die veröffentlichten Ausgade
falſches und irreführendes

eichsfingnsen ſeit der

Reichsfinan
Dekadengus

insbeſondere ergab ſich
daß die Befürchtungen die in in und ausländi
ſchen Fachkreiſen vielfach aus dem ſtarken Budget

für die Aufrechterhaltung

leite wurden in der tatſächlichen Geſtaltung der
s

Geſetzes über die
Ausprägung von neuen Reichsſilbermünzen habe
ich unter Hinweis auf die Fehlerquelle dieſe Auf

ien mir em
Jntereſſe der Erhaltung des Vertrauens in die
Stabilität unſeres Geldes von größter Wichtig

die erſte
erfreulicher

Reichsverwaltung werden erſtmalig die
Gemeinden

die Auf
Zweck

nachgewieſen

Januar und Februar vorgergebnis iſt daß für den Rück

im Februar 1208 und in der erſten März
dekade 33 8 Millionen Goldmark aufgewendet

33 Kapitäns Armont deſſen Freilaſſung ver
angten und deutſche Geiſeln feſtſetzten Die deut

klichkeit

n ſeit dem 20 November v dem wird dabei ein Zraglragefy 204 ling Gold
mark untergebracht Herbſt v J unſerre der Stabiliſierung der Mark weſentlich Sedwiſen t am enlrag afles nah ehe ge

herge

ich der

März

bei der

die all

Gold
der
Die

für die

Januar

Recht und Gerechtigkeit aufs neue mit Füßen tritt
An die Richter aller Völker richten ſie die Bitte

ſchen Richter erheben flammenden WWäln h hrer wprrrng gege dieſe Kulturſchande und
chimpfung des Rechtsgedankens m

122Reichsfinanzen und Goldanleihe

E oldſchatzanweiſungen
ſind nicht etwa die kurzfriſtigen arſondern die ſog Goldanleihe des R h die T
1935 zur Rückzahlung fällig iſt Die Anleihe iſt
im Auguſt vorigen Jahres begeben worden es

wertbeſtändigen atlunas wette ſchrie und die
Rentenmark infolge der Widerſtände die ſich
ihrer Schaffung entgegengeſtellt hatten noch nichtparat war verfiel man auf den Ausweg kleine
Stücke der bis zum Betrag von 509 Millionen
Goldmark zen n Goldanleihe des
Reichs ohne inside iw als Zahlungsmittel auszugeben wobei das eichsfinanzminiſterinm die
Verpflichtung übernahm dieſe kleinen Stücke un
Laufe des Januar 1924 auf Wunſch gegen
Rentenmarkſcheine einzulsſen So kamen für
296 Millionen Goldmark dieſe kleinen Goldap
leiheſtücke gewiſſermgen als Zwiſchenſcheine für
die Rentenmark in Verkehr

Jm Januar machte das Finanzminiſterium
zwar bekannt daß es bereit ſei die kleinen Stücke
ein ulsſen es ſetzte aber keine Friſt bei deren
Ablauf die Stücke die Eigenſchaft als Zahlungsmittel verlieren ſollten Das Finanzminiſfertum
ſah es im Gegenteil bei ſeinen knavpen Kaſſen
gerhältniſen nur ver daß die Stücke im
Umlauf blieben Duldung ergab ſichaber die h v Goldanleihe auf dem
ihr beigelegten Nennwert und dem ſich daraus
ergebenden Wertverhältnis zur Rentenmark und
Reichsbankmark zu halten Da man glaubte
einen Unterſchied zwiſchen den als Zahlungs
mittel ausgegebenen kleinen Stücken ghne Zins
ſcheine und den großen Stücken mit Zinsſcheinen
nicht machen zu können wurde die Kursſtützung
von Anfang an auch auf die großen Stücke er
ſtreckt Der Erfolg war daß die R ho wer
waltung nunmehr ſtatt für die 296 Millionen
kleiner Stücke für den ganzen Berge von
500 Millionen gerade ſtehen mußte e ſich
aus den oben wiedergegebenen Zahlen ergibt
warenbis zum 10 März 218 Millionen Goldmark

aufgenommen

Es iſt anzunehmen daß davon der weitaus ar
Teil auf die großen Sir entfällt die i

h

Die Bayreuther Feſtſpiele
V dieſem Sommer finden bekanntlich vom

uli bis 20 Auguſt zum erſten mal nach
dem Kriege in Bayreuth wieder WagnersBühnenfeſtſpiele ar Es ſollen zur in
gelangen ie Mei a inger von Nürn er

berre ErBei de Agrzrura 23 333 haltsausſchuſſes Fehlhetra u von 152 Millionen ein Ueberſchuß r See und
über de tbudagthe r da zungsiahr 1924 von 129 Millionen Goldmark Oberregi D us Schwerin Als Dihatte i ranlaſſung ras e finanzminiſte Die Frage liegt nahe wie erklärt es ſich daß rregieſſeur Dumas aus erin 7 ri
rium zſ Auftlaring über die Zuſammenſetzung ſeit Beginn des Jahres mehr als 280 Millionen genten ſind vorgeſehen r Balling Buſch und
der in den Dekadenausweiſen der Reichsfinanz Goldmark etwa 30 v H der gleichseitigen Ein Kähler den Chor leitet Profeſſor Rüdel Die mit
verwaltung deinen Aus e erre deren nahmen für den Rückkauf von Goldſchatzan wirkenden Kräfte ſtammen ausnahmslos ausEntwiclung mir auffällig er h en zu erſuchen weiſungen des Reichs zum Zweck der Kure Deutſchland oder den nordiſchen Ländern
Die damals zunächſt vertraulich gegebene Auf ſtühung aufgewendet m de Wie von gut unterrichteter Seite gemeldet wird

ſind die ſämtlichen Vorſtellungen bereits ausver
kauft doch werden Vormerkungen ab Mai Juni
für eventuell zurückkommende Karten oder etwa
wieder freigewordene Plätze entgegengenommen
Der Preis der Eintrittskarte wird vorausſichtlich
35 40 Galdmark betragen

Eröffnung der Jnnsbrucker Oper Wie aus
Jnnsbruck gemeldet wird hat das dortige Stadt
theater unter der Direktion Max Höllers ſeine
Opernſpielzeit ne mit eigenem Perſonal er
öffnet Zur Eröffnung wurde Verdis Othello
unter der Leitung von Oberſpielleiter Friedrich
Tambach und Muſikdirektor Max Köhler gegeben
Der rührige irektor des Jnysbrucker Stadt
theaters wird im April auch noch eine Kammer
ſpielbühne eröffnen

Die verkaufte Braut in aller Welt Jn allengrößeren Städten des Kontinents haben anläß
ich des 100 Geburtstages Smetanas Aufführun

gen von deſſen Oper Die verkaufte Braut ſtattgefunden Beſonders großen Beifall hat die Oper
Preſſeberichten zufolge in Budapeſt und Madrid
e in Madrid wurde ſie von einemtſchechiſchen Enſemble zur Aufführung gebracht

Tpblapdrgſe Oskar Frieds, Oskar Fried hat
ſich in dieſer Saiſon zum gpe en Male nach Rußan begehen wo er noch dieſer Saiſon 24große Orcheſter Konzerte in Rot und Veters
burg dVrisigren wird Jn beiden Städten wird
u a ein Beethoven Zyklus der ſämtliche Sym
phonien des Meiſters umfaßt zur Aufführung
gelangen

Fritz von Unruh arbeitet den Rojengartenum Vor einiger Zeit wurde aus en gemeldet
daß das Burgtheater Fritz u Ünruhs Drama
Der Roſengarten zur a en righabe Wie wir jetzt Sarg rS P irgehr wie t n WStü as bei ſeiner Urgufführung in Darmſtadt

bekanntlich nur einen Achtungserfolg davonge
tragen hatte zurückgenommen um es einer Um
arbeitung zu unterziehen In der neuen Faſſungwird es dann am SBurstheater zur Aufführung
gelangen

m

in Millionen Goldmark fereletzten Auguſt mit ſo viel Mühe r 337Ausgaben Uberſchuß worden ſind Es liegt bier ein bank techntat Ein bezw Kunſſfehler vt der ſich bei einem e er
ins von in ächl Deſizit Vorgehen m E hätte vermeiden laſſen und derAus nah 2 S z egeeeite in t hre et Viole tausend Schritte

v Goldſch S lüÜberflüſſigerweiſe mi r Rückzahlung einerBeſam anwerf ing gaben men S z langfriſtigen Anleihe von mehr als 200 Milli

r u e le nern Wletee Febi ded hl enDez 1923 499 499 164 335 7 ie Aufdeckung dieſes e u ie mache da Agllch Jeder Ich z
c daraus ergekende Berichtigung der Dekadenaus Frafiveru ßJan 1924 448 126 317 2 m n en tne gen i e ehe138 17 verſtän nicht zu der Annahme führen 2 ung tinentFern wut 358 S las U iſt unſeren Reichsfinanzen alles aufs Beſte be h e hen

10 März 162 34 l28 150 12 20 ſtellt ſei Der beträchtliche Ueberſchuß des Janugr S Straße chonen die Nerven u rerklärt ſich daraus daß auf dieſen Monat große
Da die außerordentlichen Aufwendungen für

Goldſchatzanweiſungen des
zurück

zahlt verbeſſert ſein Vermögen als Ausgaben
nur in kaſſentechniſchen nicht aber in finanzwirt
ſchaftlichem Sinne angeſehen werden können er
gibt ſich alſo für den Januar ſtatt des ausge

Millionen Gold
Fe Ausgabenbeſchränkungen

den Rückkauf
Reichs nach dem

von
Satze Wer Schulden

wieſenen Fehlbetrages von 2
mark ein Ueberſchuß von 124 Millionen im

Fehlbetrgges von 138 Millionen
nur ein ſolcher von 17 Millionen für die erſte
bruar ſtatt des

Märzdekade

ein Ueberſchuß

zu zwölf S Zuchthaus verurteilten franzöſi

Der Meiſter
in Kriminalroman von Ludwig Kapeller
25 Fortſetzung Nachdruck verboten

XVI
Wiemann war auf dem Wege zu Niedorfs er

hatte ſich der herzlich und dringend wiederholten
Einladung Henriettes nicht entziehen können
und ſeine Befürchtung er habe ſich durch ſein

die Gunſt des Hauſes verſcherzt hatte
ſich beruhigt So ging er in der freudigen Er
wartung heute mit ſtärkerem Bewußtſein Hen
riettes Geſellſchaft genießen zu können

Er hatte an der Kaiſer Eiche die Straßenbahn
verlaſſen ging nun von freudiger Haſt beeiltdie Rheinſtraß hinunter und ſchaute ſich um
irgendwo ein Geſchäft zu entdecken wo er ein
pgar Blumen erſtehen könnte Da lief ihm ein
z faſt in die Arme der als er ihn erkannteten Verlegenheit erbleichte und in einemin n Bogen einen Zuſammenſtoß vermeiden
wollte aber Wiemann hatte ihn bereits erkannttun Fief ihn an Herr Kremſer wohin ſo
eili Se Angerufene ſtand und ſah hilfeſuchend

um ſich aber Wiemann hatte bereits ſeine Hand
ſie wie zu einer freundlichengrüßung und mit einem geſchickten Griff hatte

Sie wolltener das n umklammert

Zeit vom 1 Januar i 10

würde Der

Kremſer los
z kraken Siezehn Uhr nicht

und mit einem
Verbrecher das Taſchentuch
und ſteckte es zu ſich

ſich Kremſer und lief eiligſt davon

ſehen weder morgen noch ſonſtwann

dorfs

gang heimgekehrt ſei und ſich erſt umgiehe
Wiemann war glücklich eine

teiligte ſich kaum an der Unierhaltung

da fiel ſein Blick zufällig auf eine Uhr
ärgerlich ſtellte er feſt daß er viel zu ſpät käme
wenn er jetzt noch mit Kremſer zur Wache laufen

Gedanke an Hentriette ließ den
ganzen Groll gegen ſeinen Beruf in ihm auf
ſteigen und mit einer raſchen Bewegung ließ er

Aber ſind Sie morgen bis
bei mir dann hetze ich Jhnen

ſämtliche Polizeihunde Berlins auf den Hals
blitz chnellen Griff hatte er dem

aus der Hoſe ge

ſtatt des Fehlbetrages von 12 Millionen

von 22 Millionen Goldmark inogeſamt für die
März ſtatt eines

und

einmalige

nicht zur Verfügung ſtanden brachte im
ergebnis ein Defißzit

der erſten
zuſammen Vor allem aber muß man ſich
Augen halten daß weder der Steuerdruck noch di

Jntenſinität für eine längere Dauer erträgli

Ausgleich ſchaffen
Reichsfinanzen durch

di im Jebel bleiben
So ſteht die

eigentlich ſtill
Wenn ich ehrlich ſein ſoll

anwalt

Undgünſtigen v
Arme treiben ſollWiemann e die Achſeln
leider keine andere Hoffnung

Der Staatsanwalt lächelte
ſonderbaren Befriedigun n agte er
beweiſt doch ar Jlagend daß

und mit

Einnahmen zuſammengedrängt wur
den Der Februar für den ſolche

n

Der Ueberſchuß der erſten
Märzdelade hängt zweifellos mit der Ein ahlung

Halbiahresrente der Vermögensſteuer
vor

tie

in ihrer ren wen S
ſind Nur der Betrag der Produktion und derStträaniſe der Wirtſchaft das muß immer
wieder betont werden kann den rettenden

Sang dieſe Sanierung der
die Wiederaufrichtung der

deutſchen Wirtſchaft nicht erreicht iſt wird auch

Unterſuchung im Augendlick

ia Herr Staats
lauben Sie wirklich an irgendeinen

Zer Jhnen den Meiſter in die

Wir haben
einer

iſſer Fall
olizei und

Wiemann lächelte den würde er fich

riſſen hüllte es ſorgfältig in ein Blatt Papier
Mit einer tiefen Verbeugung verabſchiedete

wieder

Henriette empfing ihn mit einer herzlichen ſchä
Höflichkeit ſie war allein und entſchuldigte den
Vater der eben erſt von einem Jängeren Spazier

n müſſe

ihr allein plaudern zu können dann erſchien der
Staatsanwalt er war zunächſt zerſtreut und be

ber derGedanke daß er eben ſeine Pflicht vernachläſſigt
hatte beſchwerte ihn nicht ernſtlich auch er wollte
einmal Menſch ſein Und jetzt ging er zu Hlie

Gerichte machtlos ſind

eben idere n henDieſer Meiſter uns nicht ebenbürtig eriſt üns überlesen Herr Staatsanwalti Wenig
tens habe ich in den letzten zehn Jahren keingrdreche bearbeitet das mit einer derartig

genialen Umſicht und mit ſo raffinierten Mitteln
vorbereitet war nd wenn Sie meine perſönliche Ueberseugung wiſſen wollen ich fürchte
dieſes erſte wird nicht das letzte Mal ſein daß
wir uns mit dieſem Meiſter in ſeinem ach be

ftigen müſſen
Niedorf nickte

eht P war Fu S wart Sen Duſieht jedenfalls n o aus als ſei es 83 V
iertelſtunde mit Dikettanten vder Gelegenheitsmachers Jch habe

mich gerade mit dieſem Fall ſehr eingehend be
chäftigt, ſetzte er erklärend hinzu aber eine
Frage Herr Wiemann

wenn je einem wirklich d

Wie ſind Sie eigentlich 3

Müdigkeit aufkommen sind ghalber al eder Miihenen in Gere

Gulinovtal
sätre ad Sohlen

Zu haben bei jedem Sehubungeher

So gut wie Continental Relfen l
r

Und Sie haben keine Ahnung woher der An

ruf kam iiNein anz unerklärlichdieſer Anruf
wäre irrſinnig geweſen wir ſind da
der Slaatsanwalt und ſchien geſpannt wie Wie
mann dieſe Vermutung aufnehmen würde

Welches Intereſſe ſollte er gehabt haben ſich
elbit die Polizei auf den Hals zu laden

Nun wenn es wirklich ein Verbrecher iſt ausReigüng und Beruf für den man ihn wohl halten
dann wäre unter Umſtänden auch das zu

verſtehen er wollte die Polizei wollte Krim nal
achleute zu Richtern aufrufen über ſetneSeiſtungsfähiateit wollte an der polizeilichen
Unterſuchung und ihren Ergebniſſen ſtudierenwo noch Fehler lagen und Schwächen in ſeinem
Syſtem Er hat einen Schulfall konſtruiert an
dem er für die Zukunft lernen wollte Deshalb
hat er ſelbſt die Polizei auf e Spur gehetzt

Wiemann war verblüfft über dieſe Konſtruk
tion das war eine Möglichkeit die er noch necht

e hatte Und er konnte rf mit ſeinennahmen nicht ganz unrecht geben
Dann wäre dieſer Meiſter allerdings einVerbrechergenie wie mir es noch nicht gekannt

haben es wäre ein Menſch wie Sie ihn neulichharten Herr Staatsanwalt
Niedorf nickte dann ſagte er ohne rechten

uſammenhangſicherlich gerade zu mir kommen um mir von Plötzlich wandte er ſich ganz unvermittelt an auf den Gedanken gekommen in dieſer Tat einenIhren Erfolgen zu berichten ſagte Wiemunn Wiemann Mord zu vermuten rath mußte doch der r dern ſegte er L trag dar
ironiſch Wie weit ſind Sie eigentlich mit Jhren Er Eindruck entſtehen daß der der junge Mann ſägfig ſind wie ich es wünſchen würde IchKremſer nickte eifrig ſchnell ſeine ſeltſame mittkungen im Fall Lank Dem eigentſichen Selbſtmord begangen hatte ünd dieſen Eindru Aſien intereſſante Fälle bis in alle Ein elheiten
Lage erfaſſend und beteuerte Täter ſind Sie wohl noch immer nicht auf der hatte der Täter fraglos a begbſichtigt laden und pfuſche Jhnen ein wenig ins

Jawohl Herr Kommiſſari Jch wollte ſchon r Wiemann war überraſcht über die genaue ind dwerk Herr mann wie ich überhauptmorgen kommen aber ich wollte ganz ſicher iemann erſchrak er ſchaute Henriette an Kenntnis der T e je Niedorf verfügte a Anſicht bin daß wir Juriſten viel enger mit
aber in ihren Zügen zeigte ſich keine Erregung Das iſt vielleicht das ätſelhafteſte an dieſem Ihnen zuſammenarbeiten müßten aber leiderSt gate emann aus vollem Halſe Nein Herr Staatsanwalt wir haben zwar Fall Herr Staatsanwalt iemann zö delrachtet jeder Richter und jeder Staatsanwalt

an s ken de e z n e aber keine hat bisher zu re ſprr dies dieſem S hiht be in einem Verbrechen ein juriſtiſches Problem

r ſo i rgebnis geführt n ehh ä acht derrig gehe n geſtern abend auf Grauben Sie ernſthaft daß Sie den Meiſter Tat durch den Fernſprecher alarmiert worden u en den kriminaliſtiſchen Grundiasenn und i nuten war ich mit noch ermittetn werden Nach allem was man S kann doch aber vor Jhrem Eintreffen in arf geſtehen Herr Staatsanwalt das
ſammen r zu machen habe von ihm ger i r einer der vorſichtig len und der Srbrrſtrane niemand etwas von der Tat ge Sie d e erſte Juriſt ſind bei dem g ſo viel Ver

n ng verabredet und Aügſten Verbrecher die es je gegeben hat wußt habe ſanwis fand für triminaliſtiſe v ingeWelt z romme i veinmnt zu Jhnen Herr Man weiß leider nicht ſehr viel von ihm Das iſt das unlösbare Rätſel Es wäre Vater ſchreibt gange Bücher ü Krimi
Kommiſſar Aber Sie wiſſen doch wenigſtens wie er überdaupt niemals der Verdacht gufgetaucht daß natfatte die ihn intereſſieren miſchte ſich Hen
e W Sie lieber gleich mit verehrter ausſeht 2 Serr Lank einem Mord zum Opfer gefallen iſt ette ins Geſpräch als freute ſie bar L Wierem Fen zu zweien kommen wir ſichererd gen Zelle h den Ent

izeiwache zu übergeben

Richt einmal das Wir tappen vollkommen
im Sunten u und ſind auf die Gunſt eines Zufalls

wenn wir durch den Anru mit direkt gezwungen

n ſozuſagen vorſchriftsmäßig Ver manns für ihren Vater
Fortſetung folgt

Die Täterin kann es nicht gewe r ſein denn das

Wenn es nun der Meiſter ſelbſt wäre ſagte

in
Fa
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